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18 Schülerinnen am Unterricht teil , an der Kunſtgewerbeſchule Pforzheim , die eine Fachſchule für

die Metallinduſtrie iſt , 304 Schüler . Neuere Zahlen liegen nicht vor .

Erwähnt ſei noch, daß im Schuljahr 1911/12 an der Uhrmacherſchule Furtwangen 76 Zög⸗

linge unterrichtet wurden , an der Schnitzereiſchule daſelbſt 23 und an der Goldſchmiedeſchule der

Stadt Pforzheim 1797 Zöglinge .
Unter den landwirtſchaftlichen Fachſchulen ſind in erſter Linie die Ackerbauſchule Hochburg

und die Landwirtſchaftsſchule Auguſtenberg zu nennen . An der erſteren zählte man im Schuljahr

1911/12 beim Winter⸗ ( Haupt⸗ Kurſus 13 Teilnehmer ; außerdem wurden noch 6 beſondere Lehr⸗

kurſe für Obſt⸗ und Gartenbau bezw. Obſtverwertung abgehalten , an denen ſich insgeſamt 138

Schüler beteiligten . Die Landwirtſchaftsſchule Auguſtenberg vereinigte im genannten Schuljahr

in verſchiedenen Lehrkurſen ( für Doft - und Gartenbau bezw. Obſtverwertung , ferner für Bienen - g

zucht) insgeſamt 201 Teilnehmer . Nicht in Betracht gezogen find dabei die Schüler der land -

wirtſchaftlichen Winterſchule dieſer Anſtalt ; werden dieſelben den Schülern der übrigen 14 landwirt⸗

ſchaftlichen Winterſchulen des Landes zugezählt , ſo erhalten wir eine Geſamtzahl von 737 Schülern .

5 . Die Eheauflöſungen im Jahr 1912 .

Im Jahr 1912 ſind bei den 8 Landgerichten des Großherzogtums im ganzen 428 Urteile

über Eheauflöſungen rechtskräftig geworden, und zwar 422 durch Scheidung und 6 durch Nichtig⸗

erklärung auf Grund einer Nichtigkeits⸗ bezw. Anfechtungsklage . Zum erſtenmal ſeit dem Jahr

1900 hat die Zahl abgenommen , und zwar gegenüber dem Vorjahr um 35 Fälle .

In 99 Fällen war der Mann , in 181 die Frau klagender Teil , in 147 klagten beide Teile

bezw. trat ein Eheteil als Wiederkläger auf und in einem Fall war der geſetzliche Vertreter der

Kläger . Wegen Ehebruh ( § 1565 HOB . ) wurden 123 , megen Lebensgefährdung (§ 1566 ) 1,

wegen böslichen Verlaſſens (8 1567 ) 31 , wegen ſchwerer Verletzung der durch die Ehe begründeten

Pflichten , oder ehrloſen und unſittlichen Verhaltens oder grober Mißhandlung ( 8 1568 ) 212 und

wegen Geiſteskrankheit ( $ 1569 ) 9 Ehen geſchieden. § 1565 in Verbindung mit § 1568 war

34 mal , 88 1567 und 1568 wareu 4 mal , 88 1565 und 1567 bezw. 1566 und 1568 bezw. 1565 ,

1566 , 1567 und 1568 je 2 mal und 88 1565 , 1567 und 1568 waren 1 mal der Grund der

Scheidung . Auf Grund des § 1576 wurden 2 Ehen geſchieden, auf Grund des 8 1831 wurde

1 Ehe aufgelöſt und auf Grund des § 1333 deren 4. Im Urteil wurde 237 mal der Mann ,

120 mal die Frau und 71 mal beide Teile für ſchuldig erklärt ; insbeſondere waren bei den

Scheidungen wegen Chebruchs , allein oder in Verbindung mit andern Urſachen , 66 mal der Mann ,

60 mal die Frau und 36 mal beide der ſchuldige Teil .

Von den 428 aufgelöſten Ehen dauerten 114 unter 5 Jahre ( davon 3 unter 1 Jahr ) ,

135 von 5 bis unter 10 Jahre , 141 von 10 bis unter 20 Jahre und 38 über 20 Jahre ; von

letzteren je eine 30 , 31 , 37 und 38 und drei 32 Jahre . Bei 255 aufgelöſten Ehen wurden ins⸗

geſamt 510 minderjährige Kinder ermittelt , davon je 1 Kind bei 116 Ehen , je 2 Kinder bei 73 ,

je 3 bei 36 , je 4 bei 18 , je 5 bei 7 und je 6 bei 3 ; je 1 Ehe hatte 7 bezw. 8 Kinder .

Nach der Staatsangehörigkeit waren von den geſchiedenen Männern 299 Badener , 49 Preußen ,

31 Württemberger , 23 Bayern , 13 Heſſen , je 2 Hamburger bezw. Oſterreicher und je 1 Sachſen⸗

Meininger , Braunſchweiger , Sachſen⸗Altenburger , Bremer , Elſaß⸗Lothringer , Engländer , Franzoſe

bezw. Italiener . Nach dem Beruf gehörten 209 Männer dem Gewerbe und der Induſtrie und

111 dem Handel und Verkehr an , 44 waren Taglöhner und Dienſtboten , 39 Angehörige der ſog.

freien Berufe , 17 Landwirtſchaft Treibende und 8 Rentner .

Über die Religion der geſchiedenen Ehepaare wurden im Berichtsjahr erſtmals Angaben

ermittelt und bei 374 derſelben folgendes feſtgeſtellt : Es waren beide Teile evangeliſch in 160 Fällen ,

beide katholiſch in 120 , beide iſraelitiſch in 5, beide freireligiös bezw. anglikaniſch in je 1 Fall .

46 mal war der Mann evangeliſch und die Frau katholiſch, 36 mal der Mann katholiſch und die

Frau evangeliſch , 2 mal der Mann katholiſch und die Frau iſraelitiſch ; in je 1 Fall war der Mann

katholiſch, die Frau freireligibs , Mann freireligibs , Frau katholiſch, Mann iſraelitiſch Frau evangeliſch.

Nach der Verteilung auf die Amtsbezirke bezw. nach dem letzten Wohnſitz des Ehemannes

entfallen die meiſten aufgelöſten Ehen auf den Bezirk Mannheim ( 131) ; in großem Abſtande

folgen Karlsruhe (57) , Pforzheim ( 44, Freiburg ( 38) , Heidelberg (26), Konſtanz ( 25) und

Schwetzingen ( 11) ; in 7 Bezirken kamen feine Scheidungen vor . Auf die 19 größten Städte ent⸗

fallen allein 334 Scheidungen , auf bie übrigen Gemeinden kommen nur 94 .
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